Arbeitsanweisung Instrumentenreinigung im RDG – nicht validiert – 

mit abschließender thermischen Desinfektion im Dampfsterilisator1
	Pos.
	Arbeitsschritte
	Zuordnung
	Anweisungen
	Kontrolle

	1. 


	Instrumente nach der Entsorgung ins RDG schonend einsortieren 
	Alle 
Beschäf​tigten 
die mit der Aufberei​tung von MP betraut sind
	· Die vorgereinigten Instru​mente müssen vor der maschinellen Reinigung gründlich abgespült werden 
	Sichtkontrolle auf Funktion und Unversehrtheit



	2. 


	Nur geeignetes Instrumentarium in die Maschine einlegen
	
	· Korrosionsbeständige bzw. bis 93 Grad thermostabile Instrumente 
	Freigabe durch Hersteller

	3. 


	Instrumente einordnen (Gelenkinstrumente öffnen)
	
	· Vorgesehene Halterungen verwenden

· Beladungsmuster der Hersteller beachten
	Herstellerangaben

	4. 


	Instrumente mit Hohlräumen in hierfür geeignete Halterungen einsetzen 
	
	· Beladungsmuster der Hersteller beachten (Spülschatten vermeiden)
· geeignetes Reinigungs-mittel und Desinfektions​programm wählen 
	Herstellerangaben

	5. 


	Trocknung 
	
	· Nach Beendigung des Programms Gerätetür öffnen, damit Instrumente durch die Eigenwärme trocknen; ggf. manuell nachtrocknen 
	Sichtkontrolle auf Trockenheit, Funktionsfähigkeit und Unversehrtheit

	6.
	Erfolgskontrolle
	
	· Verunreinigte Instrumente dem Zyklus erneut zuführen. Auffälligkeiten beim Zyklus führen zu erneuter Aufbereitung
	Achten auf Fehlermeldung des RDG

	7.
	Weiterbehandlung: 

a) thermische Desin​fektion im Dampfsteri​lisator (=unverpackt)

b) Dampfsterilisation (=verpackt)
	
	· Nach Erfordernis 
( RKI-Anhang

· Gemäß Herstellerangaben
	

	8.
	Freigabe
	Alle Be​schäftigten mit Freiga​beberechti​gung
	· Formular Dokumentation der Freigabe
	Kontrolle des korrekten Prozessablaufes 



	

	Die Freigabe des Medizinproduktes zur Lagerung bzw. zur erneuten Anwendung entweder nach der Reinigung und Desinfektion bzw. – falls erforderlich – nach der Sterilisation ist der letzte Schritt im Aufbereitungsverfahren. Sie darf nur erteilt werden, wenn der Prozessablauf insgesamt ordnungsgemäß war. Wurden bei der Aufbereitung Abweichungen von einem korrekten Prozessablauf festgestellt, ist das Medizinprodukt nach Behebung des Feh​lers einem erneuten Prozessdurchlauf zu unterziehen.
· Dokumentation auf Formular „Fehlerbehandlung“ (Erfassung, Analyse und Maßnahme) 




 FORMCHECKBOX 
 Unterweisung erfolgt und dokumentiert

1Bei nicht erfolgter oder unmöglicher Validierung ist das RDG nur als Reinigungsgerät zu betrachten. In diesem Fall ist eine abschließende thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich
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